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Zurich, 1905. XXXI.Jahrgang N?8. 1*.Januar

Illustriertes humoristisch - satirisches Wochenblatt
Redaktion und Verlag : J. F. Boscovits. -**

Expedition : Waldmannstrasse 4. ~-n Bucndruckerei W. Steffen.

#p Sdvwei^rpUUn.
Politiscb=mediziniscbes Couplet.

feit berum in wilden Canden

Scbweizerpillen Absatz fanden,
Und nicbt nur bei Philosophen,
Die da wissen: Bält man offen

TTur den Ceib, dann bleibt's der K o p f
Sondern auch bei manchem Cropf.

fluch wo niedrig ist die Stirne
lind der Witz sehr fehlt dem Birne,
Desto mehr jedoch der ITlagcn

Ueberfüllt mit guten Sachen

meistens wird, sucht man ihr Beil

Und sie wirken da ibr teil.
Oefter aber überschätzt man

Ibre Beilkraft nämlich setzt man
Immer nur auf sie Vertrauen,
Cässt sich oft ergötzlich schauen:

Wo nicht da schon Geisteslicht,
Belfen Schweizerpillen nicht!
Wo bedrückt ein Frau'ngemüte
Durch zu teure ülodebüte,
Wo lief durch die Gurgel Alles,
Ciegt im ïïlagen schwer der Dalles,
Wo ma man mehr aß", als man bat
machen sie nicht fünfe grad'.

Wo man in. die Zeit will schicken

Ilicht sich, böses ITlagendrücken
Sieb gesellt der Berzverstockung,
Zrotz des Reicbsieibs wilder Zuckung
Wehrt der Konstitution"
Beben sie nicbt Kongestion"!^

Wo die Dummheit das Ersparte

Bingibt, anderthalb ïïlilliarde
Zeichnet Russen=Kriegsanleibe,

Korruption verschlingt auf's neue

Dreier Cänder Kapital
Belfen sie auf keinen fall!
Wo der Schwarzen und der Junker
Volksverdummendes Geflunker

Rückwärts führt in die Verzopfung
Und der ITlicbel fühlt Verstopfung,
ttur nicbt in dem Portemonnaie

Beilen sie nicbt solches Web.

Selbst dem beim'scben Papa Staate,

(Der doch sonst kein dummer g'rade)

Ist zu mut ibm einmal greulich,
Weil er auch nicbt immer sebläulieb

Zu sieb nimmt nur, was bekommt

D i e Pillenart auch gar nichts frommt ;

Freilich, er hat eine and're
Und bei ibm vielmehr bekannt're,
Die stets seinen Köpfen" Klarheit
Bringt, was etwa ist in Wahrheit

Beilsbedürft'gen Volkes Will':
Referendum beißt die Pill'!

?ür,cl..1905. XXXI.^Krgsng N°S. 14 àuar-

lììustrisrtss kumoi'istisck.sslirisckes NsàZMsti
LiMjtioll l M!limsnn8t»'S8Ze 4. ôucdàeàsrej W. Zteften.

s;- SckxveizerpìUen. ^?olitisck-meâi?inìsckes Louplet.

jeit Kerum in wiläen Lsnäen

Sckwàerpillen Absst? fsnäen,
llnä nickt nur bei pkilosopken,
vie äa wissen: Hält msn offen

Nur äen Leib, äann bleibt's äer ti o p f
Sonäern auck bei manckem ?ropf.

Auck wo nieäriz ist äie Stirne
llnä äer Ait? sekr teklt äem Hirne,
vesto mekr jeäock äer Magen
lleberfüllt mit guten Sacken

Meistens wirä, suckt man ikr Heil

llnä sie wirken äa ikr Teil.
Oester sber iìbersckàt man

Ikre Heilkraft nsmlick setüt msn
Immer nur suf sie Vertrsuen,
Lässt sick oft ergötalick scksuen:

ltlo nià äs sckon Leisteslickt,
Helfen Sckwàrpillen nickt!
ltlo beärückt ein frsu'ngemüte
Vurck 2u teure Moäeküte,
wo lief äurck äie 6urgel Alles,
Liegt im Msgen sckwer äer vslles,
Ao ma man mekr sk", als man kat
Macken sie nickt fünfe grsä'.

ltlo msn in äie e i t will sckicken

Nickt sick, böses Msgenärücken
Sick gesellt äer Herzverstockung,
«5rotZ! äes lîeicksleibs wiläer Zuckung

ltlekrt äer Konstitution"
Heben sie nickt Kongestion"!

ltlo äie vummkeit äas ersparte
Hingibt, anäertkalb Millisräe
Zeicknet Kussen-Kriegssnleike,

Korruption verscklingt auf's Neue

vreier Länäer Kapital
Helfen sie auf keinen ffall!

ltlo äer Sckwar^en unä äer Junker
Volksveräummenäes Leflunker
Rückwärts fükrt in äie Verzapfung
llnä äer Micke! füklt Verstopfung,
Nur nickt in äem Portemonnaie
Heilen sie nickt solckes ltlek.

Selbst äem keim'scken Papa Staate,

(ver äock sonst kein äummer g'rsäe)

Ist 2U Mut ikm einmal greulick,
ltleil er suck nickt immer scklsulick

Zu sick nimmt nur, was bekommt

V i e pillensrt suck gsr nickts frommt ;

freilick, er kst eine snä're
llnä bei ikm vielmekr beksnnt're,
vie stets seinen Köpfen" KI arbeit
Kringt, was etwa ist in Askrkeit
Heilsbeäürft'gen Volkes ltlill' :

Keserenäun, keikt äie Pill'!
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